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„Der Verpackungsdruck bietet gute Wachstumschancen für unsere Maschinenbauer“
Aktuelle Studie der Fachverbände Druck- und Papiertechnik im VDMA und NPES prognostiziert positive Marktentwicklung im Verpackungsdruck
Gesamtumsätze sollen bis 2020 weltweit um 5,2 Prozent jährlich steigen

[bookmark: _GoBack]Düsseldorf, 08.05.17 – Beim heutigen Pressegespräch am Rande der interpack 2017 in Düsseldorf hat Dr. Markus Heering, Geschäftsführer des Fachverbandes Druck- und Papiertechnik im VDMA, aktuelle Marktdaten zum Verpackungsdruck vorgestellt. Demnach wird der Markt bis 2020 weltweit mit Raten von 5,2 Prozent jährlich wachsen. „Im Jahr 2020 erwarten wir einen Gesamtumsatz von 286 Mrd. US-Dollar, was einer Steigerung um 44 Mrd. US-Dollar gegenüber dem Wert von 2015 entspricht“, erklärte Heering. 

Die Daten beruhen auf einer aktuellen Studie, die der VDMA-Fachverband mit dem US-Drucktechnikverband NPES und den Marktforschern der Economist Intelligence Unit (EIU) durchgeführt hat. Darin ist einerseits die Marktentwicklung von 2011 bis 2015 eingeflossen. Andererseits haben die Autoren 26 Länder auf allen Kontinenten genauer unter die Lupe genommen, um ihre Prognose zu fundieren. Die Daten sind zudem auf fünf Segmente des Verpackungsdrucks heruntergebrochen: Wellpappe, Faltschachteln, flexible Verpackungsmaterialien, der Etikettendruck und als fünftes Segment alle weiteren Nischen, darunter der Direktdruck auf Glas und Metall.

Entwickelte Märkte bieten enormes Umsatzpotential
„Die Studie zeigt, dass Schwellenländer zwar aufgrund wachsender Mittelschichten und steigenden Hygienebewusstseins ein höheres Wachstumstempo an den Tag legen. Doch steigen die Umsätze in den entwickelten Märkten USA, China und EU auf einem ganz anderen Niveau“, stellte Heering klar. So entfallen über vier Fünftel des prognostizierten Umsatzwachstums auf die fünf größten Märkte (37,6 Mrd. von 44 Mrd. US-Dollar). Im Jahr 2015 vereinten die USA, China, Japan, Deutschland und Großbritannien 78 Prozent aller Umsätze auf sich. Laut Studie werden es Ende des Jahrzehnts 79 Prozent sein – wobei sich Indien vom sechsten auf den vierten Rang vorschiebt und Großbritannien damit aus den Top-5 verdrängt.

Treiber der Entwicklung sind hier wie dort die Verstädterung, der Trend zu kleineren, aufwändigeren Verpackungen im Sinne einer präziseren Zielgruppenansprache und Differenzierung vom Wettbewerb und zunehmend dezentralisierte Lieferketten. Auch globale Marken fertigen und verpacken ihre Produkte immer häufiger in regionalen Hubs. „Für den Druckmaschinenbau bietet die Ausrüstung dieser Hubs ebenso gute Wachstumsaussichten, wie die steigende Druckqualität auf Verpackungen“, erklärte Heering. Moderne Drucktechnik sei der Schlüssel zu edler, hochwertiger Anmutung und könne durch den Einsatz aufwändiger Prägetechnik und das Zusammenspiel von Glanz- und Mattlacken sowie Metalltinten die Aufmerksamkeit unentschlossener Käufer auf Produkte lenken.

Druck auf Folien, Etiketten und Faltkartons bietet gute Wachstumschancen 

Die Marktstudie, die für Mitglieder des Fachverbands Druck- und Papiertechnik im VDMA kostenlos ist und die Nicht-Mitglieder ab Juni 2017 über den Fachverband beziehen können, schlüsselt die Wachstumsprognosen nach Märkten und Segmenten auf. Mit jährlichen Raten von 5,6 Prozent ist der Druck auf flexiblen Verpackungen der dynamischste Bereich, gefolgt vom Druck auf Faltschachteln und der Etikettendruck, die laut Analyse beide um jeweils 5,2 Prozent jährlich wachsen werden. Als reifstes und größtes Segment bleibt aber auch das Bedrucken von Wellpappen auf Wachstumskurs: Hier sagt die Gemeinschaftsstudie bis Ende des Jahrzehnts durchschnittliche Wachstumsraten von 4,5 Prozent voraus.
„Für unsere Druck- und Papiermaschinenbauer bietet sich im Verpackungsbereich ein sehr positives Umfeld“, so Heerings Fazit. Viele Mitgliedsfirmen im Fachverband würden ihre Portfolios seit Jahren konsequent auf diesen Markt ausrichten und den Kunden je nach Anwendung passgenaue Lösungen liefern: „Das können effiziente Offset-Anlagen für Kartons, Tief- und Flexodruckverfahren für Folien sein, Anlagen zum Direktdruck auf Glas, Metallen und vielen anderen Materialien, oder auch hoch flexible digitale Inkjet-Technik für individualisierte Produkte und schnell wechselnde Kampagnen“, erklärte er. Auch dank intensiver Gemeinschaftsforschung könnten die Maschinenbauer heute für alle Verfahren eine breite Palette an hochqualitativen und lebensmittelverträglichen Druckfarben und Lacken anbieten. „Wir sind gut auf das ausstehende, globale Wachstum vorbereitet“, erklärte er, „und wir forschen und entwickeln ständig weiter. Von daher bin ich mir sicher, dass wir auch auf der drupa 2020 wieder eine Fülle an Innovationen für den Verpackungsdruck sehen werden“.
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